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Kongresseröffnung A 6 / 7

Eröffnung 

Befragung und Diskussion mit den wissenschaftlichen Leitern des Hauptstadtkongresses

Vortrag des Bundesgesundheitsministers

Vortrag

Prof. Dr. Roland Eils  

Berliner Institut für Gesundheitsforschung / Berlin Institute of 

Health (BIH) und Charité – Universitätsmedizin Berlin

Dr. Ingrid Völker

WISO S. E. Consulting GmbH, 

Kongressleitung

Prof. Dr. Axel Ekkernkamp

Ulf Fink, Senator a. D.

Kongresspräsident

Moderation

Hedwig François-Kettner Prof. Heinz Lohmann

Prof. Dr. Bertram Häussler  

IGES Institut GmbH

Hinweis zur Teilnahme:
Als Eintrittskarten gelten die farblich differenzierten Namens-
schilder der Fachkongresse. Für die einzelnen Veranstaltungen 
gibt es unterschiedliche Zugangsberechtigungen, die in dieser 
Übersicht in den jeweiligen Kongressfarben ausgewiesen sind. 
Zugang zum Hauptstadtforum Gesundheitspolitik sowie zu den 
Satellitensymposien und Workshops haben die Teilnehmer  
aller drei Fachkongresse. Teilnehmer des Kongresses Kranken-
haus Klinik Rehabilitation haben freien Zutritt zu allen weiteren 
Veranstaltungen im Rahmen des Hauptstadtkongresses  
Medizin und Gesundheit.

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn, MdB 

Bundesministerium für Gesundheit Programmstand: 7. Mai 2019. Änderungen vorbehalten!

Zugangsberechtigt:

■

■

■

KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION
Deutscher Pflegekongress 2019 
Deutsches Ärzteforum 2019
Hauptstadtforum GesundheitspolitikSchritt für Schritt: Gesundheit 

 

und Pflege besser machen 

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz  

  1. Tag · Dienstag, 21. Mai 2019	 10.00–12.00 Uhr
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  1. Tag · Dienstag, 21. Mai 2019	 14.00–15.30 Uhr

hauptstadtforum gesundheitspolitik

 
Bundestagsrunde: Sind die Schwerpunkte in 	 A 4 
Gesundheitspolitik und Pflege richtig gesetzt?	

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Christine Aschenberg-Dugnus, MdB FDP-Fraktion 
im Deutschen Bundestag · Prof. Dr. Axel Gehrke, 
MdB AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag · Maria 
Klein-Schmeink, MdB Fraktion Bündnis 90 / Die 
Grünen im Deutschen Bundestag Tino Sorge, MdB 
CDU / CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag · Harald 
Weinberg, MdB Fraktion DIE LINKE im Deutschen 
Bundestag

Dr. Robert Paquet Freier Journalist im Gesundheits-
wesen, Berlin

Intersektorale Versorgung durch Digitalisierung	 M 4

Impulsvortrag

Input

Moderation

Sektorübergreifende Modelle und Hybrid-DRGs 
Thomas Ballast Techniker Krankenkasse

Digitale Akte: Versorgung auf dem Land 
Dr. Helmut Hildebrandt OptiMedis AG 
Dr. Manfred Klemm Regionales Gesundheitsnetz 
Leverkusen eG · Sebastian Mansow-Model  
Motognosis GmbH

Jessica Hanneken Deutsche Apotheker- und 
Ärztebank eG

Deutsch-Chinesische Kooperationen im 	 M 3 
Gesundheitswesen: Digitale Medizin in China und 
Deutschland – Best-Practice-Beispiele 

Begrüßung

Grußwort

Impulsreferate

 Moderation

Dr. Ingrid Völker Kongressleiterin, WISO S. E. 
Consulting GmbH · Prof. Dr. Christian Ohrloff 
Deutsch-Chinesische Gesellschaft für Medizin e. V. 
(DCGM)
 
Staatssekretärin Sabine Weiss, MdB Bundes
ministerium für Gesundheit · Prof. Dr. Frank Ulrich 
Montgomery Bundesärztekammer
 
Digitale Anwendung im Krankenhaus in China 
am Beispiel des Tongji Hospitals Wuhan 
Prof. Xu Yong jian DCGM  · Telemedizinische  
Mitbetreuung von chronisch herzkranken  
Patienten Prof. Dr. Friedrich Köhler Charité – 
Universitätsmedizin Berlin · Einsatz von Tele-
medizin in unterversorgten Regionen der VR 
China Prof. Xizhuo Sun Shenzhen Luohu Hospital 
Group / China · Digitale Anwendung im Kranken-
haus am Beispiel von BG-Kliniken in Deutschland 
Prof. Dr. Joachim Breuer Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung e. V. · KI und Digitalisierung in der 
medizinischen Routine Dr. Michael Meyer Siemens 
Healthineers AG
 
Prof. Dr. Mathias Goyen DCGM
Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Eckhard Nagel Universität 
Bayreuth

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

Regulierung statt Modernisierung:	 A 5 
Gesundheitswirtschaft im Rückwärtsgang?

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Dr. Gerald Gaß Deutsche Krankenhausgesell-
schaft e. V. · Felix Happel Porterhouse Group 
AG / Schweiz · Dr. Gottfried Ludewig Bundes-
ministerium für Gesundheit · Dr. Bernd Montag 
Siemens Healthineers AG · Andreas Schlüter 
Knappschaft Kliniken GmbH · Peter Vullinghs Philips 
GmbH Market DACH · Prof. Dr. Jochen Werner 
Universitätsmedizin Essen

Prof. Heinz Lohmann LOHMANN konzept GmbH

Jeder redet von Prävention:	 M 1 
Das Internet macht’s

Kurzvorträge

Moderation

Der Markt für webbasierte Versorgungs-
angebote: Status quo, Treiber und Hürden 
Dr. Alexander Schachinger EPatient RSD GmbH ·  
Dr. Markus Müschenich, MPH Flying Health · 
Prof. (FH) Ing. Mag. Peter J. Mayer, MAS, MSc, 
MBA Fachhochschule Burgenland GmbH / Öster-
reich Prof. Dr. Arno Elmer, LL.M. IHP – Innovation 
Health Partners  · Apps & Co.: Mobile Gesund-
heitshelfer sind nicht mehr wegzudenken! 
Thorsten Weber KPMG AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

Maren Puttfarcken Techniker Krankenkasse

Zugangsberechtigt:  ■

Satellitensymposium  	 R 13 
MedAdvisors GmbH

Ganzheitliche und innovative Kliniksteuerung mit kavion® –  
Beispiele aus der Praxis
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Deutscher Pflegekongress 

Neue Gesetze, mehr Aufgaben – aber wie kann die	 A 1 
pflegerische Versorgung vor Ort sichergestellt werden?

Kurzvorträge

	

Moderation

Wie schlimm ist es wirklich? Daten und Zah-
len zur Situation in der Pflege Prof. Dr. Heinz 
Rothgang Universität Bremen · Führt das PpSG zu 
einer Rationierung der Versorgung in der Alten-
pflege? Herbert Mauel bpa – Bundesverband pri-
vater Anbieter sozialer Dienste e. V. · Heimatnahe 
Versorgung und Pflegefachkräfteprogramm –  
Pflegepolitik in Bayern Dr. Bernhard Opolony  
Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit 
und Pflege

Martin von Berswordt-Wallrabe von  
Berswordt-Wallrabe & Partner

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ Deutsches Ärzteforum

Die Zukunft der Medizin	 M 2

Vortrag

Vorsitz

Hören mit Licht? Auf dem Weg zum optischen 
Cochlea Implantat · Prof. Dr. Tobias Moser  
Universitätsmedizin Göttingen 

Prof. Dr. Konrad Meissner Universitätsmedizin 
Göttingen

„Dr. Smart, bitte an’s Phone!“	 M 5 
Was kann Fernbehandlung leisten?

Statements und  
Podiumsdiskussion

Vorsitz

Prof. Dr. Birgit Aßmus Universitätsklinikum Gießen 
und Marburg GmbH · Dr. Hans-Jürgen Beckmann 
MuM – Medizin und Mehr eG · Erik Bodendiek  
Sächsische Landesärztekammer · Dr. Georg Kippels, 
MdB CDU / CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag
Hannelore Loskill BAG SELBSTHILFE e. V.
Martin U. Müller DER SPIEGEL
Dirk Ruiss Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)

Dr. Theodor Windhorst Ärztekammer Westfalen-
Lippe

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Satellitensymposium  	 CUBE CLUB  
BNHO und Springer Medizin 
mit freundlicher Unterstützung von Pfizer Pharma GmbH 

Innovationstransfer in der Onkologie 

 

15 Fortbildungspunkte für das  
Deutsche Ärzteforum
Das Deutsche Ärzteforum 2019 ist von der Zertifizierungs
stelle für ärztliche Fortbildung der Ärztekammer Berlin 
als Fortbildungsveranstaltung der Kategorie B2 (Kongress 
national und international, Tagung, Symposium) mit 15 Fort-
bildungspunkten (3 für den ersten, jeweils 6 für den zweiten 
und dritten Kongresstag) zertifiziert worden. 

  1. Tag · Dienstag, 21. Mai 2019	 14.00–15.30 Uhr

DEUTSCHER PFLEGEKONGRESS 
deutsches ärzteforum	

Entlassmanagement: Im Jahr 2 nach der Umsetzung des 	 A 3 
Rahmenvertrages – was hat sich konkret verändert?

Impulsvortrag

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Bedarfe, Analyse, Entlassung Bastian Schott KLINI-
KUM WESTFALEN GmbH

Annemarie Fajardo, MSc Bundesverband Pflege-
management e. V. · Cindy Stoklossa, M. A. Charité – 
Universitätsmedizin Berlin · Sarah Lukuc Bundes
verband Pflegemanagement e. V.

Dr. h. c. Ramona Schumacher Johanniteroberin, 
Tuntenhausen

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■
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KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

Am Personal führt kein Weg vorbei: 	 M 2 
Wirken die neuen Gesetze oder was sonst?

Statements und  
Podiumsdiskussion

	

Moderation

Dr. Olaf Bornemeier Mühlenkreiskliniken AöR · 
Xaver Frauenknecht, MBA Sozialstiftung Bamberg · 
Josef Hug Städtisches Klinikum Karlsruhe gGmbH · 
Corinna Jendges Vivantes Netzwerk für Gesundheit 
GmbH · Stephan A. Richtzenhain Simeonsbetriebe 
GmbH · Prof. Dr. Jens Scholz, MBA Universitätskli-
nikum Schleswig-Holstein 

Peter Claußen Claußen Communication – Presse- 
und Marketingberatung im Gesundheitswesen

Kerngeschäft ist der Patient:	 M 4 
Prozesspartner kümmern sich um das „Drumherum“

Kurzvorträge

Moderation 

Dietmar Pawlik München Klinik · Irmtraut Gürkan 
Universitätsklinikum Heidelberg · Konzentration 
aufs Kerngeschäft? Udo Weißmantel Klüh Care 
Management GmbH · Prof. Dr. Udo Janßen, MBA 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ·  
Peter Pansegrau Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein

Anton J. Schmidt P.E.G. Einkaufs- und Betriebs
genossenschaft eG

Reha 4.0:Hirngespinst oder Zukunftsprojekt?	 M 5  

Kurzvorträge

Moderation

Maximilian Michels Caspar Health GmbH · 
Matthias Scheller Immanuel Albertinen Diakonie 
GmbH · Dr. Johannes Danckert Vivantes Netz-
werk für Gesundheit GmbH · Reha als regionaler 
Impulsgeber Markus H. Funk Hessing Stiftung

Karl Ferdinand Prinz von Thurn und Taxis Thurn 
und Taxis s.r.o. Unternehmensberatung /  
Tschechische Republik

Zugangsberechtigt:  ■hauptstadtforum gesundheitspolitik

Gesundheitspolitik der GroKo – das Urteil der 	 A 4
Leistungserbringer

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Dr. Gerald Gaß Deutsche Krankenhausgesell-
schaft e. V. · Dr. Meinrad Lugan Bundesverband 
Medizintechnologie e. V. (BVMed) · Bernd Meurer 
bpa – Bundesverband privater Anbieter sozialer 
Dienste e. V. · Prof. Dr. Frank Ulrich Montgomery 
Bundesärztekammer · Friedemann Schmidt ABDA – 
Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände 
e. V.

Helmut Laschet HL Presse – gesundheitspolitische 
Analysen GmbH

Die elektronische Patientenakte – Wunschdenken oder 	 A 3 
gelebte Realität? 

Input

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Dr. Gottfried Ludewig Bundesministerium für 
Gesundheit

Dr. Andrea Grebe, MPH Vivantes Netzwerk für 
Gesundheit GmbH Dr. Nils Hellrung vitagroup AG
Christian Korff Cisco Deutschland GmbH
Dr. Thomas Kriedel Kassenärztliche Bundesvereini-
gung · Frank Michalak AOK Nordost – Die Gesund-
heitskasse

Prof. Dr. Axel Ekkernkamp BG Klinikum 
Unfallkrankenhaus Berlin gGmbH

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

  1. Tag · Dienstag, 21. Mai 2019	 16.30–18.00 Uhr

Satellitensymposium  	 CUBE CLUB 
BNHO und Springer Medizin 
in Partnerschaft mit MSD Sharp & Dohme GmbH

Zukünftige Praxisstrukturen in der Onkologie

Satellitensymposium  	 R 13
DAK-Gesundheit

AMNOG-Report 2019: Höchstpreise für ein Mehr an 
Lebensqualität?
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Deutsches Ärzteforum

Ist die Digitalisierung der Schlüssel zu besseren	 M 1 
Impfraten?	

Impulsvortrag

Statements und  
Podiumsdiskussion

Vorsitz

Prof. Dr. Lothar H. Wieler Robert Koch-Institut

Dr. Thomas Fischbach Berufsverband der Kin-
der- und Jugendärzte e. V. · Dr. Heidrun M. Thaiss 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) · Maria Klein-Schmeink, MdB Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen im Deutschen Bundestag ·  
Christian Klose Bundesministerium für Gesundheit · 
Dr. Stefan Kentrup Sanofi-Aventis Deutschland 
GmbH
Ute E. Weiland Deutschland – Land der Ideen

Atmosphäre als Erfolgsfaktor im Krankenhaus:	 M 3  
Healing Environment, patientenzentriertes Design und 
Patient Empowerment

Vorträge

Vorsitz

Fokus Intensivstation: Mit Raumgestaltung 
Genesung unterstützen und Komplikationen 
vermeiden Prof. Dr. Claudia Spies und  
PD. Dr. Alawi Lütz Charité – Universitätsmedizin 
Berlin · Designing a healthcare environment 
that meets the needs of patients and healthcare 
professionals Joseph Stuyfzand Philips Design 
Healthcare · Patientenzentriertes Design und ein 
optimales Arbeitsumfeld in der Strahlentherapie  
Petra Wurzer MedAustron GmbH / Österreich · 
Patientenzentrierte Abläufe in der Prostatakarzi-
nombehandlung: Wie kann Patientenfeedback 
die Behandlungsqualität verbessern? Dr. Detlef 
Loppow Martini-Klinik am UKE GmbH

Björn Härtel Arbeitskreis Gesundheitskommunika-
tion der Deutschen Public Relations Gesellschaft e. V.

Krankenhäusern online ein Gesicht geben: 	 A 7 
Worauf Kliniken sich zukünftig einstellen sollten

Vorträge

 

Vorsitz

Als Arbeitgeber digital attraktiv sein: Employer 
Branding gestern, heute und morgen  
Prof. Dr. Anja Lüthy Technische Hochschule 
Brandenburg · Macht Social Media sexy? Mit
arbeiter und Patienten über die sozialen Kanäle 
gewinnen Marc Raschke Klinikum Dortmund 
gGmbH · Menschen, Ärzte, Emotionen – mit 
Medienkooperationen zum Erfolg!  
Angela Kijewski BG Klinikum Unfallkrankenhaus 
Berlin gGmbH · Bewerber wollen Emotionen und 
echte Einblicke: Arbeitgeber im digitalen Dating 
Oliver Eger whatchado GmbH / Österreich

Prof. Dr. Anja Lüthy Technische Hochschule 
Brandenburg · Joachim Prölß, M. A. Universitäts
klinikum Hamburg-Eppendorf

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■Deutscher Pflegekongress

Nur ein „Pflegeschwur“ statt konkretem Handeln?  	 A 6 
Was können wir von der Konzertierten Aktion Pflege 
wirklich erwarten?

Impulsvorträge	

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Staatssekretär Andreas Westerfellhaus Bundesmi-
nisterium für Gesundheit · Staatssekretärin Juliane 
Seifert Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend · Staatssekretär Björn Böhning 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Dr. Jörg Meyers-Middendorf Verband der Ersatz
kassen e. V. (vdek) · Bernd Tews bpa – Bundes
verband privater Anbieter sozialer Dienste e. V.

Andreas Mihm Frankfurter Allgemeine Zeitung

Forum Pflegemanagement | Verhandlungstechniken	 A 2 
und Erfolgsfaktoren

Einführung und  
interaktiver Dialog

Moderation

Dr. Thorsten Hofmann Advicepartners GmbH

Britta March, MBA AOK Baden-Württemberg

Qualitätssicherung – wird nun alles besser?	 A 5

Vorträge

Moderation

Qualitätsindikatoren und neues Prüfverfahren: 
Neuausrichtung der Qualitätsbeurteilung  
Dr. Klaus Wingenfeld Universität Bielefeld · 
Umsetzungsstand der Medizinischen Dienste 
Dr. Peter Pick Medizinischer Dienst des Spitzen
verbandes Bund der Krankenkassen e. V. · Transfer 
in die Einrichtungen Thorsten Mittag Deutscher 
Paritätischer Wohlfahrtsverband – Gesamtverband 
e. V. · Vorbereitung auf das indikatorengestützte 
Verfahren und die Qualitätsprüfungen – ein 
Beispiel aus der Praxis Jana Spieckermann 
PARITÄTISCHES Seniorenwohnen gGmbH

Carola Stenzel-Maubach Deutscher Berufsver-
band für Pflegeberufe DBfK e. V.

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Come-together für alle Kongressgäste

am 21. Mai 2019 von 18.00 bis 20.00 Uhr auf der 
Kongress-Piazza des CityCube Berlin auf Einladung der 
Veranstalterin WISO S. E. Consulting GmbH.

  1. Tag · Dienstag, 21. Mai 2019	 16.30–18.00 Uhr
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hauptstadtforum gesundheitspolitik

Innovationen in der Onkologie: 	 A 4 
Patientensegen und Zahlersorgen?

Impulsvorträge

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Neue Therapien als Hoffnungsträger für 
Patienten? Prof. Dr. Carsten Bokemeyer Universi-
tätsklinikum Hamburg-Eppendorf ·  
Die Hürden-Preis-Spirale: Können wir uns innova-
tive Arzneimittel noch leisten? Jürgen Graalmann 
Die Brückenköpfe GmbH 

Thomas Müller Bundesministerium für Gesundheit · 
Prof. Dr. Christoph Straub BARMER  
Dr. Matthias Suermondt Sanofi-Aventis Deutschland 
GmbH 

Prof. Dr. Wolfgang Greiner Sachverständigenrat für 
Gesundheit

Patientensicherheit und Sicherheitskultur:	 A 2 
Wie gehen wir mit Fehlern um?

Vorträge

Moderation

Erkenntnisse des Aktionsbündnisses Patienten-
sicherheit Dr. Ruth Hecker Universitätsmedizin 
Essen · Professioneller Umgang mit Fehlern: 
Wunsch und Wirklichkeit im Klinikalltag 
Edgar Luber, MBA Business Emotion Akademie · 
Transfer in die Einrichtungen  
Prof. Dr. Maria Eberlein-Gonska Universitätsklinikum 
Carl Gustav Carus Dresden · Beispiel CIRS – und 
was folgt daraus? Dr. Julia Rohe, MPH Charité – 
Universitätsmedizin Berlin

Hedwig François-Kettner Aktionsbündnis  
Patientensicherheit e.V. 

HAUPTSTADTFORUM GESUNDHEITSPOLITIK 	  
tag DER VERSICHERUNGEN
 
Für ein gesundes Leben – Rehabilitation bei Kindern 	 M 1 
und Jugendlichen

Vorträge

Moderation

Neue Rehaleistungen für Kinder und Jugendliche  
Dr. Susanne Weinbrenner, MPH DRV Bund · 
Ambulante Medizinisch-Lebenswelt orientierte 
Rehabilitation (AMLOR) für Kinder und Jugend
liche Prof. Dr. Eckhard Schönau UniReha GmbH · 
Anforderungen an die Nachsorge bei Kindern und 
Jugendlichen mit Adipositas nach Rehabilitation 
Dr. Nathalie Glaser-Möller DRV Nord ·  
Alwin Baumann Bündnis Kinder- und Jugendreha 
e. V.

Dr. Hans-Günter Haaf DRV Bund

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ Zugangsberechtigt:  ■KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

Öffentlicher Geldsegen: 	 A 1 
Macht Privatisierung von Kliniken noch Sinn?

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Dr. Axel Fischer, MBA München Klinik 
Minister Dr. Heiner Garg, MdL Ministerium 
für Soziales, Gesundhewit, Jugend, Familie und 
Senioren des Landes Schleswig-Holstein · Kars-
ten Honsel Gesundheit Nordhessen Holding AG · 
Dr. Daisy Hünefeld, MBA St. FRANZISKUS-Stiftung 
Münster · Dr. Eibo Krahmer Vivantes Netzwerk für 
Gesundheit GmbH · Dr. Francesco De Meo Helios 
Health GmbH  

Prof. Dr. Jörg F. Debatin, MBA Initiative Gesundheits-
wirtschaft e. V.

Design „heilt“ mit: 	 M 2 
Richtig bauen will gelernt sein

Kurzvorträge

Moderation

Nullpunkt der Architektur: Dilemma und heilsame 
Auswege Yvelle Gabriel Studio Gabriel ·  
Harald Schäfer Klinikverbund Südwest GmbH ·  
Dr. Maren Thäter, MBA Evangelisches Klinikum 
Bethel gGmbH  
PD Dr. Uwe Leder, MBA SRH Wald-Klinikum Gera 
GmbH  · Prof. Dr. Andreas Lahm, MPH Kliniken 
Maria Hilf GmbH

Dr. Ariane Peine Bezirkskliniken Mittelfranken

09.30–10.15 Uhr KKR Public

Politik spaltet das Krankenhaus:  
Pflege nicht mehr im Team?

Statements und  
Podiumsdiskussion 

Moderation

Prof. Dr. Boris Augurzky RWI – Leibniz-Institut  
für Wirtschaftsforschung e. V · PpSG und PPU – 
der Kampf der Strategen beginnt Barbara Schulte 
Klinikum Region Hannover GmbH · Staatssekretär 
Andreas Westerfellhaus Bundesministerium für 
Gesundheit 

Prof. Heinz Lohmann LOHMANN konzept GmbH

KONGRESS-PIAZZA IM AUSSTELLUNGSFORUM

Zugangsberechtigt:  ■

  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 09.00–10.30 Uhr

Satellitensymposium  	 R 13 
SBK Siemens-Betriebskrankenkasse

Qualitätswettbewerb statt Preiskampf in der GKV
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Deutscher Pflegekongress

Für eine bessere Pflege: 	 A 5  
Neue Wege, Konzepte und Ideen für die Pflege der 
Zukunft!
Einführung und  

Moderation 

Vorträge

Prof. Dr. Martin Heckelmann Technische Hochschule 
Nürnberg 

Alexa Ahmad pme Familienservice GmbH 
Ferdinand Kögler Kögler & Kollegen 
Kathrin Leffler Vivantes Netzwerk für Gesundheit 
GmbH, Berlin

DEUTSCHER PFLEGEKONGRESS 
deutsches ärzteforum	

Fachkräftemangel und Leasingspirale – wie teuer	 A 6 
wird es für dieKliniken, und wie (er)halten wir die Qualität?

Vorträge

Vorsitz

Arbeitnehmerüberlassung als Chance im 
medizinischen Einsatz Silke Oltrogge doctari 
GmbH · Situation mit Leasingkräften in Berlin 
und Brandenburg Britta Schulze Bundesver-
band Pflegemanagement e. V. · Erfolgsfaktor 
Mitarbeiterbindung und Arbeitgeberattraktivi-
tät – neue Wege gehen Stephanie Faehling BG 
Kliniken – Klinikverbund der gesetzlichen Unfall
versicherung gGmbH

Irene Maier Deutscher Pflegerat e. V. 
Prof. Dr. Klaus Hahnenkamp Universitätsmedizin 
Greifswald

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Deutsches Ärzteforum

Muss Sepsis tödlich sein? Wissen ist Macht: 	 M 4 
Mit Big Data und Decision Support Leben retten?!

Input	

Statements und  
Podiumsdiskussion

Vorsitz

Prof. Dr. Michael Adamzik Universitätsklinikum 
Knappschaftskrankenhaus Bochum GmbH

Heike Gebhard, MdL SPD-Fraktion im Landtag 
Nordrhein-Westfalen · Dr. Stefanie Schmitz 
Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-
See · Dr. Christian Stephan Kairos GmbH

Dr. Stefan Hörter Institut für Versorgungs
forschung KBS
Prof. Dr. Claus-Dieter Heidecke, MBA Universitäts-
medizin Greifswald

Digitalisierung und Versorgung in Deutschland: 	 M 3 
Mit der Postkutsche auf die Datenautobahn?

Input

Vortrag	

Statements und  
Podiumsdiskussion

Vorsitz

Zukunft ist schon Gegenwart: Vernetzung der 
digitalen Arztpraxis  
Holger Rostek Kassenärztliche Vereinigung 
Brandenburg

E-Gesundheit in der Praxis – Erfahrungen aus 
Estland Botschafter Dr. Mart Laanemäe Botschaft 
der Republik Estland in der Bundesrepublik 
Deutschland

Daniel Nathrath Ada Health GmbH · Till Osswald 
Microsoft Deutschland GmbH

Christian Wehry, MBA Kassenärztliche Vereinigung 
Brandenburg

APOTHEKERFORUM 2019

Digitalisierung im Gesundheitswesen – Chancen für	 M 5 
die Apotheke vor Ort 

Eingangsstatement 

Statements und  

Podiumsdiskussion

Vorsitz

Dr. Gottfried Ludewig Bundesministerium für 
Gesundheit

Dr. Christian Belgardt Apothekerkammer Berlin ·  
Dr. Günther Hanke Landesapothekerkammer 
Baden-Württemberg · Frank Michalak AOK Nordost – 
Die Gesundheitskasse · Dr. Peter Schreiner GEHE 
Pharma Handel GmbH · Dr. Hermann Sommer 
NOVENTI Health SE

Benjamin Rohrer DAZ.online

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Tag der Versicherungen

im rahmen des hauptstadtforums gesundheitspolitik  
In Zusammenarbeit mit dem vdek für die gesetzlichen 
Kranken-und Pflegekassen auf Bundesebene und der 
Deutschen Rentenversicherung Bund präsentiert der 
Hauptstadtkongress am Mittwoch, den 22. Mai 2019, 
aktuelle Themen zur Gesundheits- und Sozialpolitik.

  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 09.00–10.30 Uhr



8

KONGRESSPROGRAMM

hauptstadtforum gesundheitspolitik

Was ist wichtiger – der Mensch oder die Maschine?	 A 2

Input 

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Thomas Vašek HOHE LUFT 

Dr. Michael Brinkmeier Stiftung Deutsche Schlag
anfall-Hilfe · Prof. Dr. Claudia Hornberg Universität 
Bielefeld · Dr. Rainer Norden Evangelisches Klinikum 
Bethel gGmbH · Prof. Dr. Hans-Peter Thomas 
Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth 
Herzberge gGmbH

Thea Dorn Schriftstellerin und Publizistin, Berlin

Joining Forces: 	 A 3 
Partnerschaftsmodelle für Kostensenkung und 
Qualitätssteigerung in der Gesundheitsversorgung

Statements und  
Podiumsdiskussion
	

Moderation

Dr. Peter Gocke Charité – Universitätsmedizin 
Berlin · Dr. Andreas Goepfert, MBA Städtisches 
Klinikum Braunschweig gGmbH · Irmtraut Gürkan 
Universitätsklinikum Heidelberg ·  
Stephan Holzinger RHÖN-KLINIKUM AG
Prof. Dr. Heyo K. Kroemer Universitätsmedizin 
Göttingen

PD Dr. Sören Eichhorst Siemens Healthineers AG

HAUPTSTADTFORUM GESUNDHEITSPOLITIK 	  
tag DER VERSICHERUNGEN

Telemedizin, Apps & Co. – brauchen wir eine Fast Lane      M 1 
in die Regelversorgung?

Impulsreferat

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Was bedeutet die Digitalisierung für die 
medizinische Versorgung?  
Dr. Markus Müschenich, MPH Flying Health

Welche Rahmenbedingungen brauchen Start-
ups? Nora Blum, MSc Selfapy GmbH · Digitale 
Versorgung – der Patient im Mittelpunkt Ulrike 
Elsner Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) Tele
medizin, Apps & Co. – wie steht es um die Evidenz? · 
Prof. Dr. Stefan Sauerland, MPH Institut für 
Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswe-
sen (IQWiG) · Voraussetzung für eine schnellere 
Einführung in die Regelversorgung Tino Sorge, MdB 
CDU / CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag

Gregor Waschinski Handelsblatt

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

Krankenhaus Rating Report 2019 – das Ende 	 A 6
des Wachstums?

Input

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Prof. Dr. Boris Augurzky RWI – Leibniz-Institut für 
Wirtschaftsforschung e. V. ·  Dr. Sebastian Krolop, 
MSc Healthcare Information and Management 
Systems Society (HIMSS) / USA

Dr. Francesco De Meo Helios Health GmbH  
Dr. Mani Rafii BARMER

Dr. Uwe K. Preusker Klinik Markt inside

DIALOGFORUM „Battle of Arguments“:	 A 7 
Patient ist voll drin: Können Krankenhäuser Internet?

Statements und  
Podiumsdiskussion	

Moderation

Martin Fröhlich Zeitungsverlag Neue West
fälische GmbH & Co. KG · Ingo Horak Vivy GmbH · 
Katharina Kolbe Kolbe Health Communications · 
Katharina Lutermann, MBA Schüchtermann-Klinik 
Bad Rothenfelde · Frank Stratmann Bundes
verband Internetmedizin e. V. · Julia Zink BKK 
young talents  

Prof. Dr. David Matusiewicz FOM Hochschule für 
Oekonomie & Management gGmbH ·  
Anke Fleischhauer IFAM sales & communication 
GmbH

Der Wandel stottert: 	 M 5 
Changemanagement kommt häufig zu kurz

Kurzvorträge	

Moderation

„Sand im Getriebe“ – Prävention anstelle von 
Change Burn-out Andrea Langhold Selbstständige 
Beraterin und Change Agent, Purbach / Öster-
reich · Wohin entwickelt sich Führung im Kon-
text der Digitalisierung? · Dr. Stefan Drauschke 
NextHealth GmbH · Jutta Dernedde Gesund-
heit Nord gGmbH – Klinikverbund Bremen · 
Joachim Prölß, M. A. Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf · Dr. Martina Oldhafer, MBA 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein · Digitale 
Stadt Paderborn – wie man in einer Versorgungs-
region intersektoral und interoperabel effizienten 
Datenaustausch organisieren will Tomas Pfänder 
UNITY AG

Stephan Rotthaus rotthaus medical gmbh

Zugangsberechtigt:  ■

  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 11.30–13.00 Uhr
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Deutscher Pflegekongress

Die Beitragsspirale dreht sich – wie teuer wird die	 A 4 
Zukunft der Pflegeversicherung? 

Input

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Manuel Batram Universität Bielefeld

Gernot Kiefer GKV-Spitzenverband 
Susanna Kochskämper Institut der deutschen 
Wirtschaft Köln e. V. · Dr. Roy Kühne, MdB 
CDU / CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag 
Birgit Naase Bundesministerium für Gesundheit

Prof. Dr. Wolfgang Greiner Sachverständigenrat 
für Gesundheit

Schluss mit Silos und Einzellösungen:	 A 5 
Die Zukunft gehört der innovativen, vernetzten Pflege

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Hans-Joachim Fritzen AOK Nordost – Die 
Gesundheitskasse · Dr. Nils Hellrung vitagroup AG · 
Andreas Jöchl Cisco Deutschland GmbH ·  
Rainer Manske BG Klinikum Unfallkrankenhaus 
Berlin gGmbH

Thomas Hommel G+G (Gesundheit und Gesell-
schaft)

Neue Versorgungsformen in der Pflege:	 A 1  
Moderne Konzepte und Lösungen für Stadt und Land

Vorträge

Moderation

Brauchen wir neue Versorgungsformen in der 
ambulanten Pflege? Bernd Tews bpa – Bundes-
verband privater Anbieter sozialer Dienste e. V. · 
Pflegelandschaft der Zukunft: Wie Finanzdienst
leister innovative Ansätze unterstützen  
Michael Gabler Deutsche Apotheker- und Ärzte-
bank eG · Dr. Matthias Faensen advita Pflege-
dienst GmbH

Britta March, MBA AOK Baden-Württemberg

Deutsches Ärzteforum

Sollbruchstelle Sektorengrenze?	 M 2  
Lösungen zur nahtlosen Patientenversorgung

Kurzvorträge	

Vorsitz

Entlassmanagement: Herausforderungen für 
Krankenhäuser Prof. Dr. Holger Holthusen 
Klinikum Vest GmbH · Sektorenübergreifendes 
QS-Verfahren „Entlassmanagement“ 
Kathrin Wehner Institut für Qualitätssicherung 
und Transparenz im Gesundheitswesen (IQTIG) ·  
Gute Versorgung braucht innovative Vergü-
tungsansätze Dr. Nikolai von Schroeders KSB 
Klinikberatung GmbH · Systempartnerschaft zum 
Entlassmanagement Klaus Tischler Universitäts
klinikum Tübingen · Fall- und Entlassmanagement 
in Brandenburg Dr. Peter Noack Kassenärztliche 
Vereinigung Brandenburg

Dr. Eberhard Thombansen Vivantes Netzwerk für 
Gesundheit GmbH

Update Infektiologie: HIV und Hepatitis C eindämmen	 M 4 
und eliminieren – wie weit sind wir? Was müssen wir tun?

Impulsvorträge

Vorsitz

HIV und Hepatitis C: Epidemiologie und Status 
Viviane Bremer Robert Koch-Institut · HIV und 
Hepatitis C – was müssen wir zur Bekämpfung 
und Elimination tun? Prof. Dr. Jürgen Rockstroh 
Universitätsklinikum Bonn · Status und nächste 
Schritte bei der Umsetzung der BIS 2030- 
Strategie der Bundesregierung Johann Fontaine 
Bundesministerium für Gesundheit · HIV und 
Hepatitis C bekämpfen – zusammen mehr 
erreichen Christian Thams Gilead Sciences GmbH

Helmut Laschet HL Presse – gesundheitspolitische 
Analysen GmbH

Die Notwendigkeit eines Kulturwandels in der 	  M3 
Medizin – praktische Einblicke in die Umsetzung – 
interprofessionelle Zusammenarbeit

Einführung

Vorträge
	

Podiumsdiskussion  
mit

Vorsitz

Erhard Weiß Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW)

Darstellung der BGW-Studie mit Fokus auf Inter
professionalität, Zusammenarbeit, Führung und 
Zeitmanagement (Human Factors) ·  
Dr. Kevin Schulte Bündnis JUNGE ÄRZTE · 
Interpersonal Competence Martin Egerth 
Lufthansa Aviation Training GmbH und  
Dr. Matthias Münzberg BG Kliniken Ludwigshafen 
und Tübingen gGmbH

Prof. Dr. Axel Ekkernkamp BG Klinikum Unfall
krankenhaus Berlin gGmbH

Jessica Hanneken Deutsche Apotheker- und Ärzte-
bank eG

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Satellitensymposium  	 R 13
AG Pro Biosimilars

Aktuelle Versorgungstrends Biosimilars 2019 – 
Zielvereinbarungen und Austauschbarkeit von Biosimilars im 
GSAV

  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 11.30–13.00 Uhr

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■
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hauptstadtforum gesundheitspolitik

Added Value von Systempartnerschaften: 	 M 3 
Patientenzentrierte Abläufe und zufriedene Mitarbeiter

Kurzvorträge

Moderation

Strategische Partnerschaften schaffen Hand-
lungsspielräume · Dr. Gerhard M. Sontheimer 
ANregiomed gKU · Patientenzentrierte 
Versorgungsabläufe Holger Baumann Kliniken 
der Stadt Köln gGmbH · Auslastungsanaly-
sen und bedarfsgerechte Ultraschallplanung 
Dr. Patrick Frey, MBA Katholisches Klinikum Mainz · 
Versorgungsprozesse End-to-End betrachten: 
Schnittstellenmanagement und innerklinische 
Kooperation Jürgen-Heiko Borwieck Philips GmbH 
Market DACH

Burkhard Landré PD – Berater der öffentlichen 
Hand GmbH

Digitale Innovationen im Gesundheitswesen.	 A 2 
Was hat Priorität: Wirtschaftlichkeit, Wettbewerb oder 
Patientenwohl

Statements und  

Podiumsdiskussion

Moderation

Dr. Stefan Biesdorf McKinsey & Company, Inc.
Christian Klose Bundesministerium für Gesundheit 
Dr. Wolfgang Matz Kaufmännische Kranken-
kasse – KKH · Bettina am Orde Deutsche Renten
versicherung Knappschaft-Bahn-See · Frank Plate 
Bundesversicherungsamt

Petra Schwarz Journalistin und Moderatorin, Berlin

HAUPTSTADTFORUM GESUNDHEITSPOLITIK 	  
tag DER VERSICHERUNGEN

Im Fokus: Pflegekräfte – die Sicht der Renten-	 M 5 
versicherung als Leistungsträger und Arbeitgeber

Kurzvorträge

Moderation

Pflege (in der Reha) aus wissenschaftlicher Sicht 
Prof. Dr. Annegret Horbach Frankfurt University 
of Applied Sciences · Pflege im Fokus der DRV 
Bund – was leistet die Rentenversicherung? 
Andreas Konrad Deutsche Rentenversicherung 
Bund · Pflegekräfte rechtzeitig erreichen: 
Ü45-Gesundheitscheck in der Region Karls-
ruhe Dr. Jürgen Kußmann Ambulantes 
Zentrum für Rehabilitation und Prävention am 
Entenfang GmbH · Attraktivität der Pflege 
in der Rehabilitation – Bericht aus der Praxis 
Monika Grüner Reha-Zentrum Bayerisch Gmain, 
Klinik Hochstaufen

Uwe Egner Deutsche Rentenversicherung Bund

KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

Einkauf, Logistik, Finanzbuchhaltung:	 A 3  
Supply Chain goes digital!

Kurzvorträge

Moderation

Dr. Christoph Hoppenheit Universitätsklinikum 
Münster · Andreas Lange, LL.M. Kliniken Süd
ostbayern AG · Prof. Dr. Dr. Wilfried von Eiff  
Universität Münster · Digitalisierung ist Prozess-
optimierung in der Administration Jürgen Möller 
PVS berlin-brandenburg-hamburg GmbH & Co. KG · 
Digitale Transformation des Logistikprozesses 
Sabine Fahl Mühlenkreiskliniken AöR
Bruno G. Wirnitzer Universitätsklinikum Augsburg

Profit oder Wirtschaftlichkeit:	 A 4   
Ärzte und Pflegende kontra Ökonomie 

Statements und
Podiumsdiskussion

Moderation

Dr. Matthias Bracht Klinikum Region Hannover 
GmbH · Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Wolfgang 
Holzgreve, MBA, MPH Universitätsklinikum 
Bonn · Dr. Markus Horneber AGAPLESION gAG · 
Martin Menger Kliniken Frankfurt-Main-Taunus 
GmbH · Dr. Jens Peukert Lohfert & Lohfert AG · 
Markus Wild Prospitalia GmbH

Dr. Frank Mau KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte

Zugangsberechtigt:  ■Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 14.30–16.00 Uhr  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 14.30–16.00 Uhr  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 14.30–16.00 Uhr



11

KONGRESSPROGRAMM

Deutscher Pflegekongress

Forum Pflegemanagement | Entlastung des Personals – 	A 1 
Entscheidungsunterstützung für das obere Management

Vorträge

	

Moderation

Daniel Flemming Hochschule Osnabrück · Digitale 
Unterstützung für das Pflegemanagement im 
Kontext von PpUGV und Entlassmanagement · 
Dr. Pia Wieteck Fachgesellschaft Profession Pflege 
e. V. · Dashboards und digitale Tools für Personal und 
Management: Prozesse transparent machen und 
optimieren Dr. Patrick Heiler Philips GmbH Market 
DACH · Vorstellung eines Schnittstellenprogramms 
zwischen OP und Lager / Einkauf (Pilotprojekt) 
Verena Halter Ambulantes Operationszentrum 
Traunstein-Freilassing
Iris Meyenburg-Altwarg Medizinische Hochschule 
Hannover

Ambulante Pflegeversorgungsengpässe – 	 A 5 
Lösung in Sicht?

Kurzvorträge

Moderation

Versorgungsengpass in der ambulanten 
Pflege – Strategien der Krankenkassen Jens 
Kreutzer AOK Nordost – Die Gesundheitskasse · 
Versorgungsengpass in der Familienpflege: Was 
ist die Familie heutzutage wert? Sabine Werth 
Familienpflege Sabine Werth · Versorgungseng-
pass aus Sicht der Fachstelle MenschenKind 
Benita Eisenhardt MenschenKind – Fachstelle für die 
Versorgung chronisch kranker und pflegebedürftiger 
Kinder · Pflegebedürftig und zu Hause gut versorgt 
werden? Ein System versagt: Erfahrungen eines 
pflegenden Angehörigen Bruno Müller Kranken
pfleger und Diplompsychologe, Berlin

Sylvia Svoboda, MSc Sozialdienste der Volks
solidarität Berlin gGmbH

Wettbewerb und Rendite in der Pflege – 	 A 6 
ja, nein, ein bisschen? 

Kurzvorträge

Moderation

Ist der Pflegemarkt ein Markt wie jeder andere? 
Susanna Kochskämper Institut der deutschen 
Wirtschaft Köln e. V. · Warum Gewinnstreben 
und Fürsorge in der Pflege unvereinbar sind 
Prof. Dr. Hartmut Remmers Universität Osna-
brück · Mehr Markt, weniger Staat Herbert Mauel 
bpa – Bundesverband privater Anbieter sozialer 
Dienste e. V.

Holger Göpel Schlütersche Verlagsgesellschaft 
mbH & Co. KG

Deutsches Ärzteforum

Der Patient im Zentrum der 	 M 4 
elektronischen Patientenakte?

Einführung

Statements und 
Podiumsdiskussion

Vorsitz

Christian Rebernik, MSc Vivy GmbH
Dr. Patricia Geller, MBA Limbach Gruppe SE
Dr. Sang-Il Kim, PhD, MD, MSc Die Schweizerische 
Post AG · Prof. Dr. Jens Scholz, MBA Universitäts-
klinikum Schleswig-Holstein · Dr. Reinhard Thoma 
Algesiologikum MVZ GmbH
Ingo Horak Bundesverband Internetmedizin e. V.

Präzisionsmedizin: 	 M 2 
Paradigmenwechsel in Diagnostik und Therapie

Statements und  

Podiumsdiskussion

Vorsitz

Prof. Dr. Jochen Werner Universitätsmedizin 
Essen · Prof. Dr. Michael Albrecht Universitäts
klinikum Carl Gustav Carus Dresden · Dr. Gunther K. 
Weiß, MSc RHÖN-KLINIKUM AG · Dr. Hans  
Unterhuber SBK Siemens-Betriebskrankenkasse · 
Prof. Dr. Christoph U. Herborn Asklepios Kliniken 
GmbH · Prof. Dr. Christof von Kalle Deutsches Krebs
forschungszentrum 

Cornelia Baltes Siemens Healthineers

Macht Sucht süchtig? 	 M 1
Wenn das Elternhaus krank macht

Vorträge

Statements und  
Podiumsdiskussion

Vorsitz

Warum Kinder- und Jugendreport? Zusammen-
hang zwischen Eltern- und Kindergesundheit 
Andreas Storm, Minister a. D. DAK-Gesundheit · 
Highlights zur Kindergesundheit aus dem DAK-
Kinder- und Jugendreport Prof. Dr. Wolfgang 
Greiner Sachverständigenrat für Gesundheit

Dr. Jörg Pietsch Geschäftsstelle der Drogen
beauftragten der Bundesregierung ·  
Prof. Dr. Silke Wiegand-Grefe Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf 

Sabine Rieser Fachjournalistin für Gesundheits- 
und Sozialpolitik, Berlin

Neue Strategien für Ärztegewinnung 	 A 7 
in strukturschwachen Regionen

Einführung und  

Vorsitz

Vorträge

Assistenzärzterekrutierung 4.0 Dr. Joachim F. 
Komorowski Business Matters Management 
Consultants

Prof. Dr. Hans-Beatus Straub Epilepsiezentrum 
Berlin-Brandenburg Praxiskooperationsformen 
der Zukunft · Harald Schrader Freier Verband 
Deutscher Zahnärzte e. V.

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Satellitensymposium 	 R 13
BD

Patientensicherheit als Führungsaufgabe – Sicherheitskultur, 
Prozesse, Versorgungspartnerschaften! 

  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 14.30–16.00 Uhr
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hauptstadtforum gesundheitspolitik

DRGs ohne Pflege – 	 A 4 

ist das der richtige Weg in die Zukunft?	

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Georg Baum Deutsche Krankenhausgesellschaft 
e. V. · Prof. Dr. Jörg F. Debatin, MBA Initiative 
Gesundheitswirtschaft e. V. · Dr. Wulf-Dietrich 
Leber GKV-Spitzenverband · Andrea Lemke 
Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau · 
Joachim Prölß, M. A. Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf

Dr. Rainer Hess Hess Anwälte – Kanzlei für  
Gesundheitsrecht

Next Generation Healthcare – 	 A 2 

Wer & Was bestimmt die Zukunft?

Einführung und
Moderation

Statements und
Podiumsdiskussion

Dr. Markus Müschenich, MPH Flying Health  

Thomas Lemke Sana Kliniken AG ·  
Christian Rebernik, MSc Vivy GmbH ·  
Pascal Zuta GYANT.com, Inc. / USA

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

Digital geht’s besser:	 M 3 
Technik unterstützt Experten

Kurzvorträge 
	

Moderation

Dr. Andreas Goepfert, MBA Städtisches Klinikum 
Braunschweig gGmbH · Dr. Timo Paulus Philips 
GmbH Innovative Technologies · Dr. Daniel 
Diekmann ID Information und Dokumentation im 
Gesundheitswesen GmbH & Co. KGaA · Michael 
Musick, MSc, MBA Universitätsklinikum Augsburg · 
Frank-Michael Smid, MBA Wolters Kluwer Health · 
Dr. Michael Meyer Siemens Healthineers AG

Gunther Nolte Vivantes Netzwerk für Gesundheit 
GmbH

Unser Krankenhaus macht zu: 	 M 4  
Gesundheit, was nun?

Statements und
Podiumsdiskussion

Moderation

Prof. Dr. Bernd Griewing RHÖN-KLINIKUM AG ·  
Dr. Ellis E. Huber Berufsverband der Präventologen 
e. V. · Dr. Josef Sebastian Oswald Curat GmbH · 
Prof. Dr. Christian Schmidt, MPH Universitäts
medizin Rostock · Alexander Schmidtke Universi-
tätsklinikum Augsburg ·  
Dr. Gerhard M. Sontheimer ANregiomed gKU

Prof. Dr. Josef Hilbert Institut Arbeit und Technik

  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 16.30–18.00 Uhr

Satellitensymposium 	 CUBE CLUB
Abbott GmbH & Co. KG | Abbott Diabetes Care

Digitalisierung – der Wendepunkt in der 
Diabetesversorgung?!

Zugangsberechtigt:  ■
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Deutscher Pflegekongress

Pflegekammern: Mit Nordrhein-Westfalen 	  A 3 
hat das größte Bundeslandauch entschieden – wie geht es 
weiter?

Input

Statements und
Podiumsdiskussion

Moderation

Dr. Markus Mai, M. A., MScN Landespflegekammer 
Rheinland-Pfalz

Patricia Drube Pflegeberufekammer Schleswig-
Holstein · Sandra Mehmecke Pflegekammer 
Niedersachsen · Thorsten Muschinski KLINIKUM 
WESTFALEN GmbH · Ludger Risse Bundesverband 
Pflegemanagement e. V.

Britta March, MBA AOK Baden-Württemberg

Versorgungsengpässe in hausärztlicher 	 A 7 
und ambulant-pflegerischer Versorgung: Perspektiven für die 
digitale Zusammenarbeit?

Vorträge

 
	

Moderation

Mit der Digitalisierung die Versorgung unter-
stützen: Die aktuellen Maßnahmen der Bundes-
regierung Doreen Klepzig Bundesministerium 
für Gesundheit · Situation und Perspektive der 
Hausärzte zur digitalen Zusammenarbeit mit 
Pflegediensten Dr. Dirk Mecking Hausärzte
verband Nordrhein · Möglichkeiten der digitalen 
Zusammenarbeit aus Sicht der Pflegedienste  
Dr. Jan Basche Sozialstation Mobil GmbH

Bernd Tews bpa – Bundesverband privater Anbieter 
sozialer Dienste e. V.

Weiterbildungsquoten: 	 A 1  
Wie gelingt eine bundeseinheitliche Regelung?

Vorträge 
	

Moderation

Birgit Pätzmann-Sietas Deutscher Pflegerat e. V. · 
Dr. Annette Busley, MHBA Medizinischer Dienst 
des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen 
e. V. · Tatjana Padberg Knappschaft Kliniken GmbH

Peter Bechtel Bundesverband Pflegemanagement 
e. V.

Deutsches Ärzteforum

Onkologie der Zukunft:	 M 2  
Wie verändern personalisierte Medizin und Big Data die 
Versorgung?

Einführung und
Moderation 

Input

Vorträge
	

Statement

Prof. Dr. Andreas Beivers Hochschule Fresenius

Relevanz der personalisierten Medizin für die 
Gesellschaft und Regelungsbedarf aus Sicht der 
Politik Karin Maag, MdB CDU / CSU-Fraktion im 
Deutschen Bundestag

Krebstherapie heute und in Zukunft Dr. Johannes 
Bruns Deutsche Krebsgesellschaft e. V.· Gemein-
sam die Zukunft der personalisierten Medizin 
gestalten Dr. Andreas Chlistalla Roche Pharma AG /
Schweiz· Wie kommt die personalisierte Medizin 
zu den Patienten? Erstattung, Qualitätsanfor-
derungen und Wissenstransfer aus Sicht des 
AOK-Bundesverbandes Dr. Gerhard Schillinger 
AOK-Bundesverband

Dr. Benedikt Westphalen Klinikum der Universi-
tät München und Comprehensive Cancer Center 
München
anschließend Podiumsdiskussion mit den Beteiligten

Ambulante Versorgung unter dem Blickwinkel 	 M 5 
der aktuellen Gesetzgebung am Beispiel des TSVG

Vorträge

Vorsitz

Ambulante Versorgung unter dem Blickwinkel der 
aktuellen Gesetzgebung TSVG  
Dr. Burkhard Ruppert Kassenärztliche Vereinigung 
Berlin · Staatssekretär Martin Matz Berliner 
Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und 
Gleichstellung · Dr. Hajo Schmidt-Traub, MBA BG 
Klinikum Unfallkrankenhaus Berlin gGmbH ·  
Dr. Christian Bohle Niedergelassener Vertragsarzt, 
Berlin

Rebecca Beerheide Deutsches Ärzteblatt

Data power to the patient? 	 M 1  
Mit welchen ethischen Fragen sollten sich datengesteuerte 
Modelle der Zukunft schon heute auseinandersetzen?

Einführung und  
Vorsitz 

Vorträge

Data power to the patient? Mit welchen ethischen 
Fragen sollten sich datengesteuerte Modelle der 
Zukunft schon heute auseinandersetzen?  
Prof. Dr. Stefan Heinemann Universitätsmedizin 
Essen

Daten im Smart Hospital: Von Genetik bis Ethik 
Prof. Dr. Jochen Werner Universitätsmedizin 
Essen · Gesundheit versus Datenschutz? E-health 
by design Prof. Dr. Dirk Heckmann Universität 
Passau · From impossible to inevitable: Machbar-
keit und Grenzen der molekularen Revolution  
Dr. Friedrich von Bohlen dievini Hopp BioTech 
holding GmbH & Co. KG

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

  2. Tag · Mittwoch, 22. Mai 2019	 16.30–18.00 Uhr

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■
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Digitalisierung: Wie weit sind die einzelnen 	 A 4 
Sektoren des deutschen  Gesundheitswesens?

Einführung und  
Moderation

Statements und  
Podiumsdiskussion

Dr. Friedrich von Bohlen dievini Hopp  
BioTech holding GmbH & Co. KG

Mathias Arnold ABDA – Bundesvereinigung 
Deutscher Apothekerverbände e. V. · Annemarie 
Fajardo, M.Sc. Bundesverband Pflege
management e. V. · Dr. Andreas Gassen Kassen-
ärztliche Bundesvereinigung  · Jürgen Möller PVS 
berlin-brandenburg-hamburg GmbH & Co. KG
Prof. Dr. Jens Scholz, MBA Universitätsklinikum 
Schleswig-Holstein  · Dr. Peter Schreiner GEHE 
Pharma Handel GmbH 

Forum psychische Gesundheit:	 M 2  
Home Treatment – gemeinsam handeln!

Einführung

Input

Statements und
Podiumsdiskussion

Moderation

Claudia Scheytt Deutscher Paritätischer Wohlfahrts
verband – Gesamtverband e. V.

Leistungen aus einer Hand am Beispiel des BTHG  
Dr. Sandro Blanke Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales

Prof. Dr. Uwe Gonther AMEOS Klinikum Dr. Heines 
Bremen · Dr. Iris Hauth Alexianer St. Joseph-Kran-
kenhaus Berlin-Weißensee · Karl Heinz Möhrmann 
Landesverband Bayern der Angehörigen psychisch 
Kranker e. V. · Matthias Rosemann, M. A. Träger 
gGmbH

Ralph Erdenberger WDR

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

Crowd Founding, Private Equity und noch viel mehr: 	 M 1 
Finanzierung auf dem richtigen Weg?

Statements und  
Podiumsdiskussion
	

Moderation

Joachim Bovelet · Michael Gabler Deutsche 
Apotheker- und Ärztebank eG · Dr. Helmut 
Hildebrandt OptiMedis AG · Dr. Dr. Dirk 
Knüppel Artemis Augenkliniken & medizinische 
Versorgungszentren · Dr. Axel Paeger, MBA / MBI 
AMEOS · Gruppe / Schweiz · Dr. Carl Hermann 
Schleifer, Staatssekretär a. D. Strategischer Berater, 
Thumby-Sieseby

Dr. Robert Paquet Freier Journalist im Gesundheits-
wesen, Berlin

Seite an Seite für den Patienten: 	 M 3 
Aus Zulieferern werden Partner

Kurzvorträge

Moderation

Kay Lenz Klüh Care Management GmbH · André 
Glardon, MBA medneo Deutschland GmbH ·  
Thorsten Celary Städtische Kliniken Mönchen
gladbach GmbH · Das „Lego-Prinzip“ – wie aus 
vielen guten Bausteinen das Beste für den 
Patienten entsteht Ines Manegold Manegold 
Management · Dr. Jörg Noetzel, MBA Klinikver-
bund Südwest GmbH 

Prof. Dr. Andreas J. W. Goldschmidt FOM – Hoch-
schule für Oekonomie & Management gGmbH

Geplante Zusammenarbeit modern:	 M 5  
Strukturierte Prozesse sind das A & O

Kurzvorträge	

Moderation

Dr. Nawid Salimi AMBOSS GmbH · Frank Schneider 
Bodensee Institut · Dr. Axel Kaiser, MBA Lohfert 
& Lohfert AG · Von Anekdoten zum Leitthema: 
Patientenerfahrungen als Grundlage vernetz-
ter Versorgungsangebote Sabine Rößing Plan 
A – Projektmanagement im Gesundheitswesen · 
Sektorenübergreifende Zusammenarbeit in der 
Zentralen Notaufnahme: Das „Höchster Modell“  
Dr. Dorothea Dreizehnter Klinikum Frankfurt 
Höchst GmbH ·  

PD Dr. Christian Elsner, MBA Johannes Gutenberg-
Universität Mainz

  3. Tag · Donnerstag, 23. Mai 2019	 9.00–10.30 Uhr

Zugangsberechtigt:  ■
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Deutscher Pflegekongress

Tarifverträge, AVR, Allgemeinverbindlichkeit – 	 A 3 
wie viel Regulierung braucht die Lohnfindung in der 
Pflege?

Vorträge Der Weg zur flächendeckenden Tarifregelung 
in der Altenpflege Grit Genster ver.di – Vereinte 
Dienstleistungsgewerkschaft · Warum Arbeits
vertragsrichtlinien? Dr. Sven Halldorn bpa 
Arbeitgeberverband e. V. · Möglichkeiten und 
Grenzen des Gesetzgebers bei der Tarifautonomie

Erhöhung der Pflegequalität durch 	 A 2  
neue Technologien und  Digitalisierung

Impulsvorträge
	

 
Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Technologiegestütztes Early Warning Scoring 
auf der Normalstation Martina Henke Sana 
Kliniken AG · Digitale Lösungen in der häuslichen 
Betreuung und Pflege: Beispiel Hausnotrufsystem  
Georg van Elst Techniker Krankenkasse · 
Technische Assistenz in der stationären Pflege 
und Altenhilfe Wilfried Wesemann Stiftungen 
Sarepta | Nazareth

Marcus Bataryk Philips GmbH Market DACH · 
Till Nagelschmidt Deutsches Rotes Kreuz Rettungs- 
und Einsatzdienste Düsseldorf gGmbH

Hedwig François-Kettner Aktionsbündnis 
Patientensicherheit e. V.

DEUTSCHER PFLEGEKONGRESS 
deutsches ärzteforum	

Pflegepersonaluntergrenzen und 	 A 7  
Pflegepersonalstärkungsgesetz – erste Erfahrungen im 
Klinikbereich

Input

Vorträge	

Vorsitz

Staatssekretär Andreas Westerfellhaus Bundes-
ministerium für Gesundheit 

PpSG: Gut gemeint, aber schlecht gemacht – 
was kommt auf uns zu? Dr. Pia Wieteck 
Fachgesellschaft Profession Pflege e. V. · 
Pflegepersonaluntergrenzen – decken sich 
Erwartungen und Realität? Beate Mens 
Clemenshospital Münster · Erste Erkennt-
nisse aus der praktischen Umsetzung der 
Pflegepersonaluntergrenzen Jochen Brink Kran-
kenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen e. V. · 
Pflegebudgets – Fluch oder Segen? Berthold 
Böttcher Klinikum Vest GmbH

Dr. Hajo Schmidt-Traub, MBA BG Klinikum Unfall-
krankenhaus Berlin gGmbH · Oberin Doreen Fuhr 
DRK Schwesternschaft Berlin e. V.

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Deutsches Ärzteforum

Wo liegt das Problem bei der Organspende 	 M 4 
in Deutschland? 

Einführung und  
Vorsitz

Statements und  
Podiumsdiskussion
	

Vorsitz

Prof. Dr. Dag Moskopp Vivantes Klinikum im 
Friedrichshain

Pfarrer Ringo Effenberger Vivantes Klinikum im 
Friedrichshain · Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Eckhard Nagel 
Universität Bayreuth · Margot Papenheim Evange-
lische Frauen in Deutschland e. V. · Dr. Axel Rahmel 
Deutsche Stiftung Organtransplantation

Prof. Dr. Dr. Alfred Holzgreve Vivantes Netzwerk 
für Gesundheit GmbH	

Digitalisierung in der Prävention: 	 CUBE CLUB 
eHealth-Angebote zur Gesundheitsförderung

Vorträge

Vorsitz

Bedeutung von eHealth-Programmen für die 
Präventionsstrategien der Zukunft Christian 
Klose Bundesministerium für Gesundheit · Digi-
tale Gesundheitsangebote – von der Idee zum 
Geschäftsmodell Laura Wamprecht Flying Health · 
Digitale Strategien für die Zukunft der Prävention 
aus Sicht einer Gesundheitskasse Frank Michalak 
AOK Nordost – Die Gesundheitskasse · eHealth-
Angebote in der Prävention – klinische Evaluation 
und Benefit für die Praxis Prof. Dr. Bernd Wolfarth 
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Dr. Gert von Mittelstaedt Deutsche Gesellschaft 
für Sozialmedizin und Prävention · Dr. Günther 
Jonitz Ärztekammer Berlin

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

  3. Tag · Donnerstag, 23. Mai 2019	 9.00–10.30 Uhr
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Reform des Morbi-RSA: 	 A 4 
Was kommt auf die Kassen zu?

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Ulrike Elsner Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)
Jens Martin Hoyer AOK-Bundesverband
Bettina am Orde Deutsche Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See
Dr. Thomas Schepp BKK Dachverband e. V.
Prof. Dr. Volker Ulrich Universität Bayreuth

Anno Fricke Ärzte Zeitung

Qualität: Warum kommen wir hier so langsam voran? 	 M 2 
Wie geht es weiter mit den Mindestmengen?

Input

Statements und  
Podiumsdiskussion

Moderation

Dr. Christof Veit Institut für Qualitätssicherung und 
Transparenz im Gesundheitswesen (IQTIG)

Dr. Gerald Gaß Deutsche Krankenhausgesellschaft 
e. V. 
Dr. Jürgen Malzahn AOK-Bundesverband
Prof. Dr. Elisabeth Pott Gemeinsamer Bundes
ausschuss

Dr. Franz Dormann Gesundheitsstadt Berlin e. V.

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

Safety first: 	 M 3 
Sicherheit ist kein Kinderspiel

Kurzvorträge

	

Moderation

Dr. Nicolas Krämer Städtische Kliniken Neuss – 
Lukaskrankenhaus – GmbH · Risikomanagement in 
klinischen Risikobereichen aus Sicht eines Versiche-
rers Mathias Lenschow Funk Hospital-Versiche-
rungsmakler GmbH · Franz Hoheiser-Pförtner, MSc 
Wiener Krankenanstaltenverbund / Österreich ·  
Dr. Lutz Hager IKK Südwest · Marcus Bracklo 
VANGUARD AG

Armin Lang Lang Consult GmbH

Behandlung besser gemacht: 	 A 5 
Mehr Zeit für Patienten durch Digitalisierung

Kurzvorträge 
	

Moderation

Expertenmangel, digitaler Support und Zeit für 
Patienten Andrea Schmidt-Rumposch, BSc Universi-
tätsmedizin Essen · Dr. Michael Baehr Universitäts
klinikum Hamburg-Eppendorf ·  
Dr. Christian Heitmann Managementberatung zeb · 
Christian Schmereim VDMG connect GmbH ·  
Heiko Mania, MSc, MBA NursIT Institute GmbH 

Dr. Konrad Rippmann LOHMANN konzept GmbH

Psychiatrie zwischen Gängelung und Emanzipation: 	 M 1 
Blaupause für das Gesundheitssystem?

Statements und  
Podiumsdiskussion 

	

Moderation

Reinhard Belling Vitos GmbH · Paul Bomke Pfalz
klinikum für Psychiatrie und Neurologie AdöR ·  
Dr. Rainer Brase Klinikum Wahrendorff GmbH ·  
Hans-Joachim Fietz-Mahlow Salus Altmark Holding 
gGmbH · Prof. Dr. Rudolf Schmid FOGS GmbH ·  
PD Dr. Olaf Schulte-Herbrüggen Friedrich von 
Bodelschwingh-Klinik

Peter Brückner-Bozetti Forum für Gesundheits
wirtschaft gGmbH

Zugangsberechtigt:  ■

  3. Tag · Donnerstag, 23. Mai 2019	 11.30–13.00 Uhr

Satellitensymposium 	 R 13
Minddistrict GmbH

Digitalisierung der Psychotherapie: Neue E-Mental-Health 
Use Cases aus Deutschland und Europa
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Pflegeberufereform: Generalisierte Pflegeausbildung 	 A 7 
als Chance für große Maximalversorger?

Vorträge

Moderation

Struktur und Spezialisierungskonzept aus 
Sicht der Pflegeschulen Petra Krause Evangeli-
sches Klinikum Bethel gGmbH · Schluss mit den 
tradierten Berufsbildern: Interprofessionelle Aus
bildungskonzepte als Chance für die Pflege- und 
Medizinerausbildung PD Dr. Karim Gawad, MME, 
FACS Universität Bielefeld · Neues Pflegeberufe-
gesetz – Bedeutung für Strategie und Umsetzung 
in den Kliniken Berthold Böttcher Klinikum Vest 
GmbH

Thorsten Muschinski KLINIKUM WESTFALEN GmbH

Forum Pflegemanagement | Pflegedirektoren 	 A 2 
und Pflegeleitungen imDialog: Tipps, Trends, Best Practice

Einführung und  
Moderation

Kurzvorträge

Joachim Prölß, M. A. Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf

Ambulante Pflege und Vorstandsverantwortung 
Thomas Meißner AnbieterVerband qualitäts
orientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen 
e. V. · Kommunale Klinikpflegeleiterin Andrea 
Albrecht Städtische Kliniken Neuss – Lukas
krankenhaus – GmbH · Qualitätsmanagement und 
stätionäre Pflege Ilse Hotz Deutscher Paritäti-
scher Wohlfahrtsverband – Gesamtverband e. V. · 
Stationäre Pflege Patrick Wiek Senioren-Park carpe 
diem GmbH · Führungskraft als Coach Christiane 
Mähler-Bidabadi Assessment Center Coach, Berlin

Best Practice: Mitarbeiterbindung, moderne	  A 3 
Einarbeitungskonzepte, Qualifikationsmix

Vorträge 
	

Moderation

Sabrina Roßius Bundesverband Pflegemanagement 
e. V. · empCare – ein Pflegeentlastungskonzept 
Andreas Kocks Universitätsklinikum Bonn · 
Etablierung eines Qualifikationsmixes im Kranken
haus Juliane Schulz, MSc Evangelisches Kranken-
haus Königin Elisabeth Herzberge gGmbH

Uwe Borchers ZIG – Zentrum für Innovation in der 
Gesundheitswirtschaft Ostwestfalen-Lippe

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ Deutsches Ärzteforum

Angestellte Ärzte in der ambulanten Versorgung: 	 M 4 
Traumjob oder Ausbeutung?

Vorträge

Vorsitz

Angestellte Ärzte in der ambulanten Versor-
gung – die Position der KBV Dr. Andreas Gassen 
Kassenärztliche Bundesvereinigung · Dr. Kristina 
Zimmermann Kassenärztliche Vereinigung Baden-
Württemberg ·  
Dr. Peter Velling Bundesverband Medizinische 
Versorgungszentren – Gesundheitszentren – Integ-
rierte Versorgung e. V. · Lebenslänglich frei: Ange-
stellt, niedergelassen, kooperativ Dr. Gudrun Kaps-
Richter Freier Verband Deutscher Zahnärzte e. V.

Armin Ehl Marburger Bund Bundesverband

Bessere Infektionsprävention: 	 M 5 
Haben wir uns an Infektionen gewöhnt, oder ist eine 
Zielvorgabe realistisch?

Vorträge

Vorsitz

Sicherheitskultur: Was heißt das bei der Lufthansa? 
Martin Egerth Lufthansa Aviation Training GmbH · 
Wie Infektionen Leben verändern – nachhaltig 
Arne Trumann Deutsche Sepsis-Hilfe e. V. · Infek-
tionen – was sie uns wirklich kosten Dr. Claudia 
Hübner Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald · 
Sicherheit für Patienten – eine Illusion? Thomas 
Isenberg, MdA Deutsche Schmerzgesellschaft e. V.  
Dr. Ilona Köster-Steinebach Aktionsbündnis 
Patientensicherheit e. V.

Delia Strunz Johnson & Johnson · Dr. Nikolai 
Spranger BG Klinikum Unfallkrankenhaus Berlin 
gGmbH

Voneinander Lernen! Deutsch-polnischer	 A 1 
Erfahrungsaustausch am Beispiel des Rehabilitations- und 
Präventionsgesetzes

Einführung und  
Vorsitz	

Input

Statements und  
Podiumsdiskussion

Zur Bedeutung der deutsch-polnischen Zusammen-
arbeit in der Gesundheitsversorgung Dr. Günther 
Jonitz Ärztekammer Berlin · Erik Bodendiek 
Sächsische Landesärztekammer

Überblick über das Gesundheitssystem in Polen 
Enrico Triebel Deutsch-Polnischer Gesundheits- und 
Sozialverband e. V. 

Dr. Miroslawa Cylkowska-Nowak Karol-Marcinkowski-
Medizinische-Universität Posen / Polen · Dr. Gert von 
Mittelstaedt Deutsche Gesellschaft für Sozialmedi-
zin und Prävention · Peter Nowak BKK Verkehrsbau 
Union (BKK VBU)

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Satellitensymposium 	 CUBE CLUB
Gigwork GmbH 

Alternative zur Zeitarbeit in den Kliniken Köln 

  3. Tag · Donnerstag, 23. Mai 2019	 11.30–13.00 Uhr
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G-BA im Fokus: 	 A 2
Neue Personen, neue Aufgaben, neue Prioritäten

Input

Befragung und  

Moderation

• Arzneimittel (Schwerpunkt: CAR-T-Zelltherapie)
• Bedarfsplanung
• Neuerungen in der Methodenbewertung
Prof. Josef Hecken Gemeinsamer Bundesausschuss

Ulf Fink, Senator a. D. Kongresspräsident

Die Fachkräftelücke: Wo sind Lösungen?	 A 3

Einführung  
und Input 

Kurzvorträge

Moderation

Markus Biercher Bundesagentur für Arbeit 

Mehr Personal selbst ausbilden Vera Lux Universi-
tätsklinikum Köln · Die Integration ausländischer 
Arbeitskräfte: Wo gibt es Probleme, was sind 
die Chancen? Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Wolfgang 
Holzgreve, MBA, MPH Universitätsklinikum Bonn · 
Durch gute Arbeitsbedingungen und mehr Ver-
antwortung Personal halten Prof. Dr. Thomas Klie 
Evangelische Hochschule Freiburg ·  

Prof. Dr. h. c. Herbert Rebscher I|G|V RESEARCH≈– 
Institut für Gesundheitsökonomie und Ver
sorgungsforschung

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ KRANKENHAUS KLINIK REHABILITATION

TWITTER live | Gesundheitsmarketing modern: 	 A 5 
Soziale und Asoziale Medien

Kurzvorträge	

Digitalcoach 

Moderation

Facebook, Twitter & Co. – wie eine Lösung zum 
Problem wurde Sabine Loh KEM | Evang. Kliniken 
Essen-Mitte · Dr. Bernhard Kadlec Universitäts
klinikum St. Pölten-Lilienfeld / Österreich · 
Frank Stratmann Bundesverband Internet
medizin e. V. · Christian J. Becker Senior-PR-
Berater und Blogger, Hamburg · Qualität 
einer Klinik und Weiterempfehlung durch 
Patienten – gibt es überhaupt einen 
Zusammenhang? Prof. Dr. Andrea Raab 
Technische Hochschule Ingolstadt · 

Diana Mölter Pflegemanagerin, Hamburg

Holger Steudemann Agentur WOK GmbH

Verwalter oder Gestalter: 	 M 4 
Unternehmerische Manager brauchen Mut

Statements und  
Podiumsdiskussion
	

Moderation
	

Prof. Dr. Karsten Güldner · Reinhold Keil Klinikum 
Wilhelmshaven gGmbH · Astrid Lurati, MSc 
Charité – Universitätsmedizin Berlin · Petra Schu-
bert Schubert Management Consultants GmbH 
& Co. KG · Dr. Andreas Tecklenburg Medizinische 
Hochschule Hannover · Dr. Peter Windeck Rochus 
Mummert Healthcare Consulting GmbH

PD Dr. Thomas Klöss 

Zugangsberechtigt:  ■

  3. Tag · Donnerstag, 23. Mai 2019	 14.00–15.30 Uhr
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Deutschlands größter Pflegedienst – 	 M 2 
Schwerpunkt Demenz: Was braucht man, um 
durchzuhalten, und welche Voraussetzungen müssen 
Politik und Selbstverwaltung schaffen?

Begrüßung

Auftakt

Vorträge

Moderation

Marie-Luise Müller Deutscher Pflegerat e. V.

Gesundheitspolitische Position Staatssekretär 
Andreas Westerfellhaus Bundesministerium für 
Gesundheit 

Gemeinsam für Menschen mit Demenz  
Sabine Jansen Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. 
Selbsthilfe Demenz  ·  Erfahrungen und Möglichkei-
ten aus der Praxis: Versorgung von Menschen mit 
Demenz nach der Philosophie Silviahemmet Ulrich 
Zerhusen Zerhusen und Blömer GmbH · Alltagser-
fahrung aus dem Beratungsfeld „Demenz“ Gabriele 
Tammen-Parr Diakonisches Werk Berlin Stadtmitte 
e. V. · Leistungen und Maßnahmen für pflegende 
Angehörige bei Pflegebedürftigen mit Demenz Dr. 
Martin Schölkopf Bundesministerium für Gesund-
heit · Carers – Equal Partners in Care: Gleichberech-
tigung von pflegenden Angehörigen – ein Blick nach 
Schottland Sebastian Fischer  wir pflegen – Interes-
senvertretung begleitender Angehöriger und Freunde 
in Deutschland e. V. 

Dr. Benedikt Zacher pflege.de

Digitale Fort- und Weiterbildung	 M 3

Vorträge	

Moderation

Moodle im Krankenhaus Barbara Koch Bergmanns-
heil und Kinderklinik Buer GmbH · Webinare im Pfle-
gemanagement Sabine Girts, MBA Bundesverband 
Pflegemanagement e. V. · Digitales Fortbildungs-
management per App Michael Heider Philips GmbH 
Market DACH · Attraktiv in digitalen Zeiten – so 
sehen Ihre Fortbildungen gut aus! Markus Classen 
COACHINGBÜRO SINN MEETS MANAGEMENT 
GmbH

Falk H. Miekley Springer Medizin

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■ Deutsches Ärzteforum

Selbstständig oder angestellt? 	 M 5 
Längst keine Lebensentscheidung mehr – die Antwort auf 
eine junge und flexible Ärzte-Generation

Experten-Talk mit 

Statements

Wolfgang van den Bergh Springer Medizin und  
Hauke Gerlof Ärzte Zeitung 

Dr. Susanne Johna Bundesärztekammer  
Dr. Jürgen R. Karsten ETL Systeme AG Steuerbera-
tungsgesellschaft · Theodor Uden Hartmannbund

Vom Innovationsfonds in die Regelversorgung? 	 CUBE CLUB

Vorträge	

Vorsitz

Themen, Formate, Auswahl, Qualitätssicherung – 
wo steht der Innovationsfonds heute?  
Dr. Doris Pfeiffer GKV-Spitzenverband · Viele 
Wege in die „Regelversorgung“ – auch für 
erfolgreiche Projekte im Innovationsfonds? 
Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann, MPH und PD 
Dr. Neeltje van den Berg Universitätsmedizin 
Greifswald 

Dr. Monika Klinkhammer-Schalke 
Tumorzentrum Regensburg Dr. Doris Pfeiffer 
GKV-Spitzenverband

Altern therapieren: 	 M 1 
Zukunftsmusik oder bald Realität?
Vorträge	

Vorsitz

Senotherapeutika – von der Maus zum 
Menschen?! Prof. Thomas von Zglinicki 
Newcastle University / Großbritannien · 
Genominstabilität bei Alterung, Seneszenz 
und Erkrankungen Prof. Dr. Björn Schumacher 
Universität zu Köln · Verjüngung blutbildender 
Stammzellen und des Immunsystems Hartmut 
Geiger Universität Ulm · Humanstudien 
zur Identifikation von Biomarkern für 
Senotherapeutika?! Axel Kowald Consultant und 
Dozent, Berlin · Wie können wir die Entwicklung 
von Rejuvenationstherapien beschleunigen? 
Michael Greve Forever Healthy Foundation 
gGmbH

Prof. Dr. Georg Fuellen, MSc Universitätsmedizin 
Rostock · Prof. Dr. Christian Schmidt, MPH 
Universitätsmedizin Rostock

Zugangsberechtigt:  ■ ■ ■

Die Diskussion um Künstliche Intelligenz (KI) hat gerade 
Konjunktur! Im Zentrum steht die Frage, in welchem 
Umfang es einem Computer künftig möglich sein wird, 
Aufgaben zu lösen, die bisher nur von einem intelligenten 
Menschen gelöst worden sind und wohin das führen 
könnte. 

Welche Einblicke bietet uns KI? Kann sie schon verstehen, 
was auf dem Kongress verhandelt wurde? Kann sie sogar 
schon „selbstständig sprechen“? 

Die wichtigsten Sätze des Kongresses: Stammen sie von 
einem Menschen oder von der Maschine? 

Das wollen wir herausfinden! 

Im vergnüglichen Wettbewerb mit dem Publikum stellen sich 
Prominente des Gesundheitssystems dieser Frage.

Dr. Andreas Gassen Kassenärztliche Bundesvereinigung  
Dr. Doris Pfeiffer GKV- Spitzenverband und  
Prof. Dr. Christoph Straub BARMER

Durch die Spielshow führen Prof. Dr. Bertram Häussler und  
Dr. Marc Kurepkat (beide IGES Institut)

15.45–16.45 Uhr  Abschlussveranstaltung
Mensch oder Maschine – eine Uraufführung in Sachen 
Künstlicher Intelligenz 

KONGRESS-PIAZZA IM  AUSSTELLUNGSFORUM

hauptstadtforum gesundheitspolitik

  3. Tag · Donnerstag, 23. Mai 2019	 14.00–15.30 Uhr


